
wesernetz Bremen GmbH | Theodor-Heuss-Allee 20 | 28215 Bremen | Amtsgericht Bremen, HRB 29317 HB | Steuernummer 460 102 09399 | USt.-IdNr. DE 293578137
Sparkasse Bremen: IBAN DE79 2905 0101 0001 0365 16, BIC SBREDE22XXX | Norddeutsche Landesbank: IBAN DE23 2505 0000 1071 8520 08, BIC NOLADE2HXXX
wesernetz Bremerhaven GmbH | Hansastraße 17/19 | 27568 Bremerhaven | Amtsgericht Bremen, HRB 29522 HB | Steuernummer 460 102 09380 | USt.-IdNr. DE 294644581
Weser-Elbe-Sparkasse: IBAN DE10 2925 0000 0001 2137 25, BIC BRLADE21BRS
Geschäftsführung wesernetz Bremen GmbH und wesernetz Bremerhaven GmbH: Hans-Ulrich Salmen, Dr. Thomas Wernicke
wesernetz.de EE

G
_H

B-
BH

V_
08

3_
00

8

Überschusseinspeisung mit mehreren Einspeiseanlagen in Kaskadenschaltung 
inkl. Speicher und Speicherladung aus dem öffentliche Netz

Messkonzept 8

> Selbstverbrauch mit Vorrang BHKW

Anlagenbetreiber 
Name, Vorname/Eheleute/Firma

Straße, Hausnummer PLZ, Ort

Anlagenerrichter (Vom Anlagenerrichter auszufüllen. Alle Angaben sind auszufüllen bzw. anzukreuzen!)
Name/Firma Anlagenerrichter

Spannungsebene des Netzanschlusses Niederspannung Mittelspannung Hochspannung

Art der Messung ≤ 30 kW direkte Messung 1) ≤ 100 kW Wandlermessung > 100 kW Leistungsmessung

Ort, Datum Unterschrift Anlagenerrichter

Art der Erzeugung und installierte Leistung

kWBHKW

kWWasser

kWpSolar

Wind kW

Biomasse

Deponiegas

kW

kW

Biomasseart

1)	 Die Anforderungen der VDE-AR-N 4100, 7.3 Belastungs- und Bestückungsvarianten von Zählerplätzen bzgl. der Betriebsart sind entsprechend 
	 zu berücksichtigen (Dauerbetrieb). 
2)	 Energieflussrichtungssensor (EnFluRi), die Pfeilrichtung zeigt die zu verhindernde Energieflussrichtung an. 
3)	 Es ist eine gleichartige Messung aufzubauen. D. h., wird für einen Zählpunkt eine RLM-Messung erforderlich, so müssen auch die weiteren 	
	 Messungen als RLM-Messung aufgebaut werden. 
4)	 Auf diese Messungen kann ggf. verzichtet werden. Beachten Sie bitte unsere Informationen „Anforderungen für eine zusätzliche Messung 
	 direkt an der Erzeugungsanlage“.

Alle Messungen sind kostenpflichtig!

Verteilernetz  
des Netzbetreibers

Zähler 13)

Zähler 23) 4) Zähler 33) 4)

EnFluRi2)

Verbrauchseinrichtungen
des Kunden Erzeugungs-

anlage 1  
(z. B. BHKW)

Erzeugungs-
anlage 2  

(z. B. PV-Anlage)

Zähler 43) 
Überschuss EZA 1

~=

Strom- 
speicher

Netzanschluss- 
punkt 

Speicher mit netzwirksamen 
Leistungsbezug ≥ 4,2 kW müssen 
entsprechend den technischen 
Mindestanforderungen gem.  
§14a EnWG ausgeführt werden

> SLP-Zähler 
bis 1 kV Ebene
Bei Entnahme bis 100.000 kWh
und Erzeugung bis 100 kW

> �RLM-Zähler
alle Spannungsebenen größer 1 kV
Bei Entnahme größer 100.000 kWh
oder Erzeugung größer 100 kW
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